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Letzte Nummer m altr» Jrhr!
Mit der nächsten Nummer unseres Blattes beginnt das

I . Quartal des neuen Jahres.

Für alle,
welche es versäumt haben, unsere Zeitung für das 1 . Viertel¬
jahr des neuen Jahres zu bestellen, ist es jetzt

allerhöchste Zeit!
unsere , Zeitung „Aus den Tannen " zu bestellen.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Postboten,
Agenten und Austräger , sowie die Expedition entgegen.

Amtliches.
Bewerbung um Zuwendungen aus der König-

Karl - Jubiläums - Stiftung.
Aus den verfügbaren Mitteln der König -Karl-Jubi-

läums -Stiftung können auf den 2S . Juni 1909 Zuwen¬
dungen der nachbezeichneten Art gewährt werden:

is Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirt¬
schaftlicher Maschinen;

2 ) Zuwendungen an besonders belastete Orts - Viehver-" sicherungsvereine;
3) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Ein¬

führung Neuer Lausindustriezweige in armen Gemeinden
des Landes;

4) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute des
kaufmännischen und des technischen Berufs zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und Er¬
weiterung der württembergischen Handelsbeziehungen* an Mittelpunkten der Industrie oder in den für die
heimische Gütererzeugung in Betracht kommenden Aus¬
fuhrgebieten ;

5) Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes , insbesondere zur Be¬
schaffung von Triebkräften und Maschinen;

6) Verleihung der Medaille der König -Karl-Jubiläums-
Stiftung für tüchtige (männnliche und weibliche) Ar¬
beiter und Bedienstete (abgesehen von weiblichen Dienst¬
boten), welche in einem und demselben Geschäfte oder
Betriebe langjährige, treue und ersprießliche Dienste
geleistet haben.

Gesuche um Zuwendungen der in den Ziff. 1 — 3 , 5
und 6 genannten Art sind durch Vermittlung der K . Stadt¬
direktion Stuttgart bezw. der K. Oberämter einzureichen,
Gesuche um Reisestipendien (Ziff . 4) können unmittelbar bei
der Verwaltungskommission der Stiftung (K . Ministerium
des Innern in Stuttgart ) angebracht werden.

Wer ein Verleihungsgesuch einreichen will, hat sich zu¬
vor über die Grundsätze , welche bei der Verwilligung beob¬
achtet werden , sowie über die für den Inhalt und die Ein¬
reichung der Gesuche getroffenen näheren Bestimmungen
durch Erkundigung bei dem zuständigen Oberamt oder durch
Erkundigung bei dem Stadlschultheißenamt oder Schultheißen¬
amt seines Aufenthaltorts zu unterrichten.

Sämtliche Verleihungsgesuche müssen bei der Ver¬
waltungskommission der König - Karl - Jubiläums - Stiftung
spätestens am 15 . Februar 1909 einkommen.

IM ^ W des Todss für d«S Jahr 1908
finden wir eine ganze Zahl von allgemein bekannten Per¬
sonen . Wir erinnern an die folgenden Namen : König
Karl l von Portugal und sein ältester Sohn Kronprinz
Louis Philipp , die am ersten Februar in Lissabon auf offener
Straße erschossen wurden, Herzog Ernst von Sachsen-Alten-
burg, die Gemahlin des Prinz - Regenten von Braunschweig,
Herzogin Elise von Mecklenburg , den Kaiser von China und
seine Tante , die Regentin, und der sehr lebenslustige Groß¬
fürst Alexis von Rußland , der russische Marinegelder zum
Kaufe von Diamanten für seine Geliebte verwendete ; der
frühere Feldpropst der preußischen Armee Dr . Richter;
General von Pestel der 1870 bei Saarbrücken das erste
Gefecht mit den Franzosen hatte, General Buller , der wenig
glückliche erste englische Oberbefehlshab: irr Burenkriege;
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der deutsche Generaloberst von Soe in Bonn , General von
Hülsen -Häseler, Chef des kaiserlichen Militär -Kabinets, der
plötzlich in Donaueschingen am Herzschlage starb ; der be¬
kannte alldeutsche Führer und Parlamentarier Professor Hasse
in Leipzig, der präsidierende Bürgermeister Dr . Mönckeberg
in Hamburg , der englischeMinisterpräsidentCampbell-Banner-
mann , Oberbürgermeister Fröndelin in Leipzig , der frühere
Präsident der Vereinigten Staaten von Nord - Amerika Cleve¬
land, der bekannte freisinnige Reichstags- Abgeordnete Dr.
Alexander Mayer , der langjährige Chef des kaiserlichenZivil-
Kabinets Dr . von Lucanus, Dr . Althoff, die einflußreichste
Persönlichkeit im preußischen Kultusministerium; der weit¬
bekannte Chirurg Professor Dr . von Esmarch in Kiel, der
berühmte Theologe Professor Dr . Pfleiderer in Berlin und
sein Kollege von der Philologie Professor Dr . Friedrich
Paulsen ; Wilhelm Busch, der berühmte deutsche Humorist;
der Geigen - Virtuose Professor Wilhelmy in London ; Pauline
Lucca in Wien, die weltbekannte Sängerin ; Professor Sucher,
der Berliner Opern- Kapellmeister ; die Dramatiker Victorien
Sardou in Paris und L 'Arronge in Berlin, der Operetten-
Autor Haleoy in Paris , der berühmte Geiger Pablo de
Sacapte in Biarritz ; Malwine von Arnim, Fürst Bismarcks
einzige Schwester . Das sind im Verhältnis nur wenige aus
der langen Reihe von bedeutenden Namen, die der Tod im
letzten Jahre auf der Tafel des Lebens auswischte , aber auch
sie beweisen die Mehrheit des alten Wortes : „ Wider den
Tod kein Kraut gewachsen ist .

"

(Nachdruck verboten .)
Was Fürst Bülow vor dem Feste im deutschen Reichs¬

tage erklärt hat, daß kein russisch - englisch -französischer Geheim-
bnpd . gegenüb -r Deutschland , sfftehe stas hat her russische
Munster des Auswärtigen H er Jswolski soeben in der
Duma zu Petersburg , dem russischen Parlament , bestätigt.
Gewiß ist diese Kunde eine erfreuliche, aber nicht erfreulich
ist die Tatsache , daß Staatsmänner erster Großmachtstaaten
es überhaupt für nötig halten, diese Behauptungen von
angeblichen Geheimbüuden ernsthaft zu erörtern. Es wäre
doch wirklich eine mehr wie traurige Zeit, wenn die Bürger
eines Landes denken müßten, unsere Regierung kann tun,
was sie will , irgendwo bestehen geheime Abmachungen , die
doch Alles durchkreuzen, was sie anstrebt ! Ehrlich könnte
man eine solche Politik der Geheimniskrämerei wahrhaftig
nicht nennen , und man darf auch nicht bestreiten , daß viel
mehr Neiguüg zu solcher Geheimniskrämerei besteht, wie gut
ist. Wenn die Minister der kleineren Raubstaaten im Bal¬
kan in den Mittelpunkten der europäischen Politik herum¬
lauschen und dann zu Hause in geheimen Sitzungen ihrer
Volksvertretungen darüber berichten, was sie glücklich auf-
gefangen haben , so mag man darüber lächeln ; aber nicht
lächeln kann man, wenn auch leitende Minister au hervor¬
ragender Stelle der alten und falschen diplomatischen Ge¬
wohnheit wieder zur Geltung verhelfen wollten, daß Worte
nur dazu da sind, die Gedanken zu verbergen . Was machte
Bismarck groß in den Augen aller Ausländer ? Seine offen¬
bare , nie verhehlte Wahrheitsliebe und Kraft- Natur . Die
wird heute nirgendwo erreicht, das wissen wir, aber sie wird
auch bei Weitem nicht immer zu erreichen gesucht.

Kein anderer europäischer Staatsmann hat im letzten
Jahre so viele vertrauliche Aussprachen überall gehabt , wie
eben der Eingangsgenaunte russische Auswärtige Minister
Jswolski . Und nachher kam es immer wieder anders . Seine
letzte Rede in der Duma über die Balkansragen wird eine
friedliche genannt, aber sie bietet auch Anspielungen , die den
Verdacht nicht verschwinden lassen, daß hier doch noch etwas
Geheimes stecke , und die Möglichkeit von kommenden Ueber-
raschungen nicht ausschließt . Die ganze neueste Orientfrage
schwankt beständig hin und her, dermaßen , daß kleine Racker,
wie Serbien und Montenegro sich erdreisten können , den
Mund , wer weiß wie weit auszumachen . Daß das nur mit
dem Hintergedanken geschieht , zwischen den Großmächten
stimme es nicht recht, die Gelegenheit , sich im Rohr seine
eigenen Pfeifen zu schneiden, sei recht günstig , ist ganz selbst¬
verständlich . Dagegen, und überhaupt für die Förderung
dieser ganzen Angelegenheit , wie für die Befestigung des
Friedens, gibt es nur ein Mittel , Offenheit . Mit der Sprache
herauszurücken , ist eine Notwendigkeit . Es genügt nicht, daß
ein leitender Staatsmann sagt , es gibt keinen Geheimbund
gegen irgend einen anderen Staat , er muß auch hinzufügen,
cs gibt keine Geheimniskrämerei gegen irgend einen Staat
in keiner Frage der europäischen Politik.

Dem Bundesrat geht in den nächsten Tagen eine neu«
I ustiz nov ell e zu, nur bei kleinen Diebstählen, unbe¬
deutenden Erpressungen, soweit sie nicht zweifelsfrei erwiesen
sind, und leichten Fällen von Hausfriedensbruch dem Straf¬
richter eine größere Freiheit zu geben , bei der Strafab-
mesfung milder zu verführen als jetzt . Andererseits sollen
die Mindeststrafen für Beleidigungen und Rohheiten ver¬
schärft werden . Der Wahrheitsbeweis soll eingeschränkt
werden , um ein unnötiges Eindringen in das Privatleben
zu verhindern.

* >**
In Nancy stellt sich an jedem Tage durchschnittlich ein

deutscher Deserteur und verlangt, in die Fremdenlegion
eingreiht zu werden . Rasch hintereinander sind neulich 60
Ausreißer über die Grenze gegangen und haben afrikanischen
Dienst genommen . 52 v . H . der Fremdenlegionäre stammen
aus Deutschland . Was diese Zahlen bedeuten und welch
einen Aufruhr ohnegleichen sie unter anderen Umständen
wachrufen würden, kann man sich leicht vergegenwärtigen,
wenn man eine deutsche Fremdenlegion als vorhanden annimmt.
Wenn wir Franzosen, entlaufene Pioupious , für Südwest¬
afrika angeworben hätten, oder unsere Kriegsschiffe grund¬
sätzlich mit desertierten Matrosen der englischen Kriegsmarine
bemannten — ein Schrei der Entrüstung hallte dann durch
Europa , und alle Welt wäre einig über die Notwendigkeit,
dem deutschen Raubstaat , der Völkerrecht, Anstand und
Sitte frevelnd mit Füßen tritt , den Vernichtungskrieg zu er¬
klären.

Ein englisches Syndikat hatte eine Gesellschaft
zur Verwertung des deutschen Diamanten¬
feldes Kolmamskop bei Lüderitzbucht gegründet. Die
Gesellschaft gedachte mit einem größeren Kapital das deutsche
Diamantenfeld anzukaufen und auszubeuten. Von den zu¬
ständigen deutschen Stellen ist den englischen Reflektanten
indessen bedeutet worden, daß ein Verkauf des Diamanten¬
feldes Kolmanskop garnicht in Frage kommen kann . An
maßgebender Berliner Stelle wird darauf hingewiesen , daß
die Interessen des Reiches vom Staatssekretär Dernburg in
jeder Weise gewahrt werden würden, und daß die Firma
Tenz , die Kolonialgesellschast sowie das Reich gar nicht
daran dächten , ihre Diamantenfelder zu verkaufen.

Angesichts der erneuten Ueberfälle der Hotten¬
totten im deutsch- englischen Grenzgebiet besteht die Er¬
wartung , daß die Kap - Kolonie resp . die Londoner Regie¬
rung ein gemeinsames Vorgehen der Engländer mit den
Deutschen im Interesse der weißen Rasse veranlassen wird.
Dahingehende Zusicherungen sind , wie die Tägl . Rdsch . Mit¬
teilen kann , auch dem Kolonialsekretär Dernburg bei seiner
südwestafrikanischen Reise von amtlicher englischer Stelle be¬
reits gemacht worden. Eine solche gemeinsame Aklion mar
früher, wie erinnerlich sein wird , schon einmal gegen den
Häuptling Morenga eingeleitet worden. Morenga ward
damals von der Kap -Polizei erreicht und fiel im Gefecht.

Landesnachrichten.
, Misnsteig , 30. Dez.

'Mchtannahme von Briefen . Manche Leuten suchen sich
unangenehme Briefe dadurch von Leibe zu halten, daß sie
dem Postboten gegenüber deren Annahme verweigern . Ins¬
besondere verfallen oft Mahnbriefe, Kündigungen und ähn¬
liche für den Rechtsverkehr erhebliche Schreiben diesem Schick¬
sal . Davon kann nicht dringend genug abgeraten werden,
da eine solche Nichtannahme rechtlich belanglos ist . Sie gilt
in allen Fällen gegen den , der den Brief nicht angenom¬
men hat . Es kommt nur darauf an , daß der Brief dem
Adressaten zu gegangen ist, nicht daß er ihn angenommen
oder gar gelesen hat . Und daß der Brief zugegangen
ist , beweist ja der Vermerk des Postboten, daß ihm die Ab¬
nahme verweigert worden ist . Die Kündigung gilt also als
ausgesprochen , die Mahnung als erfolgt. Außerdem kann
doch in dem Briefe außer der dem Empfänger lästigen Mit¬
teilung auch etwas anderes. Wissenswertes gestanden haben.
Der Adressat benimmt sich durch dieMichtannahme die Mög¬
lichkeit , davon Kenntnis zu erlangen. Etwas anderes ist «s
wenn man unfrankierte Briefe anzunehmen sich weigert.
Zur Annahme unfrankierter oder nicht genügend frankierter



Briefe ist man nicht verpflichtet . Wenn in einem solchen
Briefe etwas Rechtserhebliches steht, so braucht man es nicht
gegen sich gelten zu lassen . In solchem Falle gilt der Brief
als nicht zugegangen . Dagegen ist die Uebersendung von
eingeschriebenen Briefen nicht ungefährlich . Man be¬
kommt zwar eine Quittung über die Absendnng des Briefes
und insofern ein Beweisstück für die Absendung . Soll aber
durch den eingeschriebenen Brief eine Frist gewahrt werden,
so kann ein eingeschriebenen Brief geradezu gefährlich sein.
Dieser wird nach der Postordnung nur dem Adressaten per¬
sönlich abgegeben , nicht in den Briefkasten geworfen oder
Angehörigen übergeben . Bis der Adressat angetroffen wird,
kann die Frist (Kündigungsfrist !) schon verstrichen fein . Man
darf sich jedoch nicht arglistig dem Empfange solcher Briefe
entziehen . Das wäre gegen Treu und Glauben . Der Adressat
könnte sich nicht darauf berufen , daß ihm der Brief zu spät
zugegangen ist, wenn er sich arglistig einer früheren Ueber-
gabe entzogen hat.

Pfalzgrafenweiler , 28 . Dez . Der landwirtschaftliche
Bezirksverein hielt gestern seine Herbstversammlung im Gast¬
hof z . Schwanen ab . Schultheiß M . Walther -Aach erstattete
Bericht über die Tätigkeit des Bezirksausschusses , nach welchem
neben 2 Hauptversammlungen 7 Ausschußsitzungen abgehalten
wurden , in welchen die laufenden Geschäfte ihre Erledigung
fanden . Der Verein vermittelte den Bezug von 250 Ztr.
Aetzkak imd 25 Waggon künstlichen Düngemitteln sowie ver¬
schied« « Sämereien , welche sämtlich zu den Ankaufspreisen
an die Mitglieder abgegeben wurden . Landwirtschaftsinspektor
Hornberger - Rottweil verbreitete sich hierauf in eingehendem
klarem Vortrage über den rationellen Getreidebau und hob
als Haupterfordernisse desselben hervor : die vier - oder noch
besser die sechsfelderige Fruchtwechselwirtschaft , wodurch sich
die Gefahr der Verunkrautung der Aecker vermeiden lasse.
Hierauf folgte die Publikation der Abrechnung der Jungvieh¬
weide pro 1908 sowie die Vorlage des Etats pro 1909 , in
welchem auch ca . 1000 Mk . vorgesehen waren für ein ab¬
zuhaltendes landwirtschaftliches Bezirksfest, das nach dem
seit einer langem Reihe von Jahren eingehaltenen Turnus
in Freudenstadt stattfinden würde . Ein zweites , ebenfalls
sehr eingehendes Referat hielt sodann Oberamtstierarzt
Honeker - Freudenstadt über „ das geltende Recht beim Vieh¬
handel "

. Nachdem der Vorsitzende den beiden Referenten
für ihre eingehende Darlegungen den Dank ausgesprochen
hatte , gelangten zum Schluß die am 8 . Juli d . I . auf der
staatlichen Bezirksrindviehschau in Tornstetren verliehenen
Preise im Gesamtbetrag von 1280 Mk . zur Verteilung.

' Schernbach , 29 . Dez . Die stillen Weihnachtsfeierlage,
während welcher der Tod im Hause der Familie Bücking
durch das Hinscheiden der Herrin eine so schmerzliche Lücke
riß , sind vorüber . Die heute statrgefundene Beerdigung
zeigte, welche große Trauer derfrühe Tod von Frau Luise Bücking. ' -- !v> "' »ic-sn Ki 'oispn Npi'iN'wehte

Gewand und nu icyonpen svonneigryea:
hervorzauberte . Ein großer Zug Leidtragender bewegte sich
mit der Hülle der Verstorbenen dein Kirchhof zu , wo Pfarrer
Kögel von Göttelfingen die Grabrede hielt und beson¬
ders der hervorragenden Eigenschaften der Verstorbenen gedachte.

* Vom Schwarzwald , 27 . Dez. lieber dem Nebelmeer
befanden sich viele Weihnachtswanderer auf unseren Höhen.
Während die Ebene von dichtem feuchtem Schleier bedeckt war,
leuchtete und wärmte die Sonne auf den unterm blauen
Himmel liegenden Gipfeln so, daß die in großen Scharen
dem Wintersport huldigenden Touristen ihr Mittagsmahl im
Freien einnehmen konnten.

* Calw , 29 . Dezember . Gestern wurde im Althengstetter
Gemeindewald an der Straße nach Hirsau der 50 Jahre

Im netten Jahr
erhalten unsere Leser mit der ersten Nummer den beliebten

Wandkalender
für das »e»e Jahr gratis.

Auch beginnen wir im Anfang des Jahres eine

prächtige Erzählung
welche ohne Zweifel den ungeteilten Beifall unserer geehrten
Leser und Leserinnen finden wird . — Wenn wir im Aus¬
gang des alten Jahres durch den vor Weihnachten regel¬
mäßig größeren Inseratenteil weniger Raum für Erzählungen
hatten , so können wir nun im neuen Jahr unsere Leser in
dieser Beziehung wieder bestens befriedigen.

Bestellungen auf unsere Zeitung für das morgen
beginnende neue Quartal bitten wir alsbald zu machen!

alte Maurer Leonhard Gehring erhängt aufgefunden . Der
Lebensmüde soll in der Schweiz verheiratet gewesen sein;
von seiner Frau getrennt , lebte er seit zwei Jahren in Alt-
hengstett . C . W.

ss Neuenbürg , 29 . Dezember . Das Gericht wurde nach
Langenbrand abgerufen , wo bei eurer Schlägerei in der Nacht
voni Sonntag auf Montag ein Goldarbeiter tödlich verletzt
worden ist.

js Horb , 29 . Dez. Seit gestern hat die hiesige Filzfabrik
R . Holt den Betrieb vollständig eingestellt , lieber die Gründe,
die die Inhaberin zu diesem Schritt veranlaßten , hört man
verschiedenes. Die Arbeiter sollen, wie es heißt , ohne Kün¬
digung entlassen worden sein. Zu wünschen wäre , daß das
neu eingerichtete Anwesen bald einen Käufer findet , damit
für die Arbeiter wieder ein Verdienst geschaffen wird.

js Schwenningen , 29 . Dez . Die Rodelbahn fordert fort¬
gesetzt neue Opfer , lieber die Feiertage haben sich wieder
drei Knaben Fußbrüche zugezogen, so daß der Vorstand des
hiesigen Schwarzwaldvereins sich zu einer öffentlichen War¬
nung veranlaßt sah.

! Stuttgart , 29 . Dez . Vom Landtag . Zur Bauord¬
nung sind dieser Tage zwei Eingaben an die Stände ab¬
gegangen . Der Banwerkmeisterverein wendet sich namentlich
gegen die Fassung der Bestimmungen über die Höhe der
Gebäude (Art . 25 ) und die Bebauungsdichte (Art . 29 ) . Eine
Reihe von baugewerblichen Vereinen des Landes , denen sich
auch der Vorstand der württ . Gewerbevereine angeschlossen
hat , richtet eine Eingabe ebenfalls gegen die Bestimmungen
dieser beiden Artikel und verlangt eine Milderung der hier

js Stuttgart , 29 . Dez . Bei der Städtischen Sparkasse
Stuttgart sind im Monat November d . I . 9891 Einlagen
im Betrag von 1314 768 Mk . gemacht worden , denen 4266
Ablösungen im Betrag von 892 734,15 Mk . gegenüber stehen.
Von den Einlagen entfielen 7351 gleich 740/ „ auf Beträge
bis zu 100 Alk. Neue Sparbücher kamen 1098 zur Aus¬
stellung.

js Stuttgart , 29 . Dez . Tie Versicherungsanstalt Württem¬
berg vereinnahmte im Monat November d . I . aus Beitrags¬
marken 499 913,54 Mk . gegen 589 950,74 Mk . im gleichen
Monat des Vorjahres und 573 229,78 Mk . im Oktober d . I.

js Stuttgart , 29 . Dez. Der Verband deutscher Tricot-
warenfabrikanten hat , wie das Neue Tagblatt meldet , in
seiner gestrigen Generalversammlung beschlossen , sich aufzu-

löfen , nachdem einige führende Firmen der Branche , wie
Benger - Stuttgart , Heinzelmann - Reutlingen , schon vor einiger
Zeit ausgetreten sind.

js Zuffenhausen , 29 . Dez . In der Nähe der Stadt
übten sich am Sonntag zwei junge Burschen im Schießen,
wobei der eine infolge Unvorsichtigkeit eine erhebliche Ver¬
letzung am Kopf davontrug.

js Heilbronn , 29 . Dez. Der scharfe Frost hat das Eis,
das der Neckar bereits seit gestern trieb , zum Stehen ge¬
bracht . Der Fluß ist im Lause des heutigen ; Tages voll¬
ständig zugefroren.

! Ulm, 28 . Dezember. Der Landesausschuß der württ.
Zentrumspartei Hielt gestern unter dem Vorsitz des Partei¬
vorstands , Abg . Rembold - Gmünd eine Sitzung , in der die
durch das Vereinsgesetz erforderlich gewordenen Aenderungen
des Organisationsstatuts beraten wurden . Die Zentrums¬
fraktion des Landtags war fast vollzählig vertreten . An die
Beratungen schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl.

js Kißlegg , 29 . Dez. Auf dem Zeller - See brach ein
junger Mann beim Schlittschuhfahren ein . Ein anderer,
der ihm zu Hilfe eilte, wurde ' mit unter das Eis gezogen.
Beide schwebten in höchster Gefahr , als es zwei weiteren
Herren gelang , einen Kahn auf dem Eis vorwärts zu schie¬
ben und die beiden Verunglückten in Sicherheit zu bringen.

Is Berlin , 29 . Dez. Die „ Hamburg - Amerika -Linie " in
Hamburg , der „ Norddeutsche Lloyd " in Bremen , die „ Hol-
land - Amerika -Linie " in Rotterdam und die „ Red Star Line"
in Antwerpen haben die Zwischendecksraten nach Nordamerika
um durchschnittlich 30 Mk . erhöht.

* Berlin , 29 . Dez . Zwei Infanteristen des in Budweis
garnisonierenden 28 . Infanterieregiments überfielen gestern
mehrere Deutsche, weil diese deutsch sprachen . Hierbei wurde
der Fabrikantensohu Otto Ehrlich durch einen Bajonettstich
im Rücken schwer verwundet , so daß er in das Krankenhaus '
überführt werden mußte . Die Soldaten flüchteten in die
Kaserne ; ihre Namen wurden jedoch bald festgelegt.

* Berlin , 29 . Dez . Wie ein Prager Blatt meldet , soll
ein Berliner tschechischer Verein beabsichtigen , in Berlin ein
tschechisches Vereinshaus zu gründen.

Ausländisches.
js Wien , 29 . Dezbr . Die „ Neue Freie Presse " meldet

aus Prag : In der heutigen Sitzung des Prager Stadtrats
wurde niitgeteilt , daß in der Angelegenheit der Errichtung
eines russischenKonsulats in Prag eine Note des Ministeriums
des Aeußern eingelaufen fei ; d a j e d o ch d i e se N o te in
deutscher Sprache verfaßt war , wurde be¬
schlossen , sie zurückzuschicken und eine Note in
tschechischer Sprache zu verlangen.

Abgeordnete von Aidin llbebillah gestellt Hütte , zur Tages¬
ordnung über . Der Zusatz sagte unter anderem , „ das türkische
Volk möge nicht vergessen Deutschland , welches unser Vater¬
land in den kritischsten Momenten beigestanden habe , die
Dankbarkeit zu bewahren .

" Die meisten türkischen Blättern
publizieren den vom Präsidenten abgelehnten Entwurf
Ubebillahs.

!s Port au Spaiu , 29 . Dezbr . An der venezolanischen
Küste ist ein Zusammenstoß von Anhängern Castros
und der Gomez freundlich gesinnten Mannschaft des Kanonen¬
bootes „ Miranda " erfolgt , als die Mannschaft der „ Miranda"
bei Macuto eine Landung versuchte, die General Torres mit
500 Mann verhinderte . 20 Mann sind dabei ge¬
fallen und 50 vorletzt worden.

DZ H « s « s re u cH 1. M>

So mancher scheint beim ersten Blick
Verschlossen, starr und eisig kühl,
Doch birgt fein Herz , für den , der sucht,
Den reichsten Schatz von Mitgefühl.

Wilh. Jordan.

Unter dem Vauernkittel.
Eine wahre Geschichte von N . N.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.
Andreas schwieg , auch der Priester war keines Wor-

tes mächtig, beide erlagen lange Zeit dem Eindruck des
Gerichtes , das die Welt hält . Der Gefangene hatte seinen
Beichtvater fester umklammert ; mechanisch streichelte dieserdas feuchte Haar , die eiseskalten Hände des unglücklichen
Opfers irdischer Gerechtigkeit — menschlicher Falschheit ! —
endlich schien 's ihm doch zu viel , zu groß dieses Opfer,das ein Bruder dem andern brachte, und er fragte ein¬
dringlich

„ Willst du es wirklich fort und fort tragen , diesesEleno , diese Schmach? — wird nicht einmal über dich kom-
men der lebendige Wunsch , gerechtfertigt, schuldlos dazu-
stclicn ? "

„Er ist schon über mich gekommen und — überwältigtstets durch ernstes Nachdenken, durch reifliche Ueberlegung.
Noch gcbcrn schwankt? ich eine Sekunde , als Sie wieder in
mich drangen , besiegt ; aber die Anwandlung schneller , alsall ? frühen , Wünsche .

"
„ Wirst cm cs aber immer können, Andreas ?"
„ Ick will , frommer Vater , und — ich kann! Das

Schlimmste ist überwunden . Ich bin fest entschlossen —
selbst zu sterben "

.,O , daß ick, schweigen muß !" rief der Priester lraurig,
„daß ich deine linschutd nicht laut verkünden darf , daß ick
d-es alles all- Beichtgeheimnis höre und ich dich nun nicht
hinstcllen kann als den besten , den edelsten , den aufopfernd¬
sten der Brüder !"

„Und was hätte ich dann ? " rief der Gefangene . „ Ick
wüßte den Stolz , die Freude , den Liebling meiner Eltern
in Kelten und Banden ; ich würde den Vater , die Mauer
entweder schnell vor meinen Augen sterben, oder in Sam
und Verzweiflung langsam dahin siechen sehen . Ich wüßte
die Geliebte meiner Jugend nicht allein öffentlich befleckt
durch das Brandmal Weib eines Mörders zu sein , ich sä

'
e

sie noch tiefer entehrt als das Weib eines ehrlosen
lrnaers ! lind wären sie

' s allein ! Eltern — W . .5 — ck
o Herr , da sind ja noch die Kinder . Sollen sie in frü :
Jugend beschimpft, geschändet sein? sollen sie durchs lange
Leben einen unehrlichen Nanien tragen , sollen ac mell . ,
fluchen dem, der sie ins Dasein gerufen hat ? v nie, : . . . !
Ich könnte in all diesen niederdrückenden Gedanken nie ein . .,
ruhigen , nie einen frohen Augenblick haben , während jetzt,
inmitten meines Elends , oft Friede und Freude in meiner
Brust herrschen, ein so wunderbarer Friede , eine so heilige
Freude , daß beides verklärenden Schein über das traurige
Bewußtsein wirft , in den Augen der Welt , in den Augen
meiner Eltern als Mörder dazustehen!"

König Friedrich Wilhelm IV . stand auf dem mit Blu¬
men geschmückten , mit Kränzen reichverzierten Bahnhofe zuM . , inmitten der Spitzen aller Zivil - und Militärbehörden,
inmitten einer dicht gedrängten Volksmasse, die den König,
der sich einen Tag in der Stadt aufgehalten , nu : : auch bei
der Abreise noch zu sehen trachtete.

Der König unterhielt sich im letzten Augenblick noch
freundlich , leutselig mit vielen , m seiner unwiderstehlich

liebenswürdigen Art und Weise. Endlim war alles gesagt
und gesprochen. Friedrich Wilhelm machte eine Bewegung,
die jeder in seiner Umgebung verstand , grüßend wich alles
zur Seite , eine breite Straße öffnete sich , inmütcn der dicht¬
gedrängten Massen, Hüte wurden geschwenkt , Tücher web¬
ten und ein nicht endendes Hurra ertönte . Freundlich
lächelnd schritt der Monarch langsam durch die Reihen , nn
ermüdlirh grüßend , oft einen , der seinen Patriotismus vor
wiegend laut an den Tag legte , mit ganz besonderer Hei¬
terkeit ins Auge fassend . Mit einemmal wurde inmitten
alles Jubels seine Miene ernst, und scharf richtete er den
Blick auf eine Gestalt , die einen Schritt aus der Menge
vortrat . Es war ein junger Mann in geistlicher Tracht,
der ihn mit großen , freudig leuchtenden Augen ansah und
tief grüßte . Der König blieb dicht vor ihm stehen und
sagte:

„Ich freue mich sehr, Sie noch zu sehen.
"

„Mein höchster Wunsch ist erfüllt , wenn es mir noch
vergönnt wird , Ew . Majestät meinen innigsten Dank fürdie Gnade auszusprechen !" entgegnete der Geistliche.

„Folgen Sie mir aus dem Gedränge , lieber Baron,
erzählen Sie mir , ob sich infolge besten etwas ereignete .

"

(Fortsetzung folgt .)

Lorbeeren.

Jedem , der den Lorbeer sucht,
Sage ich vertraulich:
Dieses rare grüne Zeug
Ist nur schwer verdaulich.
Nur ein kerngesunder Geist,
Nur ein starker Magen
Kann ihn ohne Schädigung
Jederzeit vertragen.



Die Erdbebenkatastrophe in
SiMen und Calabrien.

* Rom , 29 . Dez . Im Marineministerium eingegangene
Nachrichten bestätigen, daß die Stadt Messina zerstört ist.
Es scheint, daß der größte Teil der Dörfer an der Meer¬
enge von Messina ebenfalls zerstört ist. — Ministerpräsident
Giolitti hat 100 000 Lire an den Präfekten von Neapel ge¬
sandt für eine Hilfsexpedition nach Messina und Reggio.
Die Regierung trifft eifrig Maßnahmen zur Hilfeleistung
und hat auch die Schiffahrtsgesellschaften ausgefordert, der
Regierung Dampfer zur Verfügung zu stellen . Ein fliegendes
Geschwader ist in Messina angekommen.

* Rom , 29 . Dez . Wie die „ Tribuna " meldet , sind in
Messina durch das Erdbeben TZttvK Personen getötet
nnd verwundet worden In Calabrien allein zählte
man heute über 3VKVK Tote . In Catania wurden
über 600 Mann getötet. Viele Schiffe sind untergegangen.
Der Verkehr ist völlig unterbrochen, ganze Städte und
Dörfer sind vom Erdboden verschwunden. Von hundert
Beamten und Beamtinnen des Telegraphen- und Telephon¬
amtes in Messina sind nur 4 gerettet . In Reggio ist kein
Stein auf dem andern geblieben. Ein Telegramm des
Deputierten Defelice, der von Catania im Automobil nach
Messina fuhr, besagt , er habe die Stadt nicht mehr vorge¬
funden. Sie sei dem Erdboden gleich.

* Catanzaro , 29 . Dez . Hier eingetroffene Flüchtlinge
aus Reggio teilen mit, daß der untere Teil der Stadt ver¬
schwunden ist . Die Kirchen , die Kasernen und das Ge¬
bäude des Polizeipräfekten sind eingestürzt. Von Regio
aus sah man die Ruinen von Messina in Flammen stehen.— Wie verlautet, liegt der Präfekt von Reggio tot unter
den Trümmern . — Wie ein Reisender erzählt, ist die Hälfte
der Stadt Bagnara zerstört . In Palm ! seien etwa 200
Personen umgekommen.

* Paris , 29 . Dez . Nach Telegrammen, die von dem
Herde des Bebens hier eingetroffen sind, ging das Erdbeben
von einem Mittelpunkte in der Tiefe des Meeres
aus . Einer gewaltigen Springflut folgten in kurzer Zeitdrei Erdstöße, von denen der dritte der heftigste und folgen¬
schwerste gewesen ist . Die Eisenbahngeleise bei Messina
wurden aus der Erde herausgerissen , mehrere Tunnels stürzten
ein . Die Regierung beschloß die Abseudung von 4000 Mann
aus Rom nach Messina zur Aufrechterhaltung der Ordnung.
Die Soldaten in Messina , von denen viele getötet wurden,
mußten den Plündernden gegenüber von ihrer Waffe Gebrauch
machen . In Catania sind drei Dampfer untergegangen.
Die Stadt Giosa ist beinahe ganz zerstört.

* Rom , 29 . Dez . Nach Erzählungen eines Augenzeugen
vom Dampfer „ Saffo "

. züngelten an mehreren Punkten der
vernichteten Stadt Messina mächtige Flammen empor , dann

folgte dichter Nauch . Der Maschinenchef der „ Saffo " stiegmit 8 seiner Leute an Land, um Hilfe zu bringen. Das
Schreien der unter den Trümmern Begrabenen war herz¬
zerreißend . Inzwischen plünderten die aus dem Zuchthaus
entkommenen Verbrecher die Stadt , insbesondere die Bank
vom sizilianischen Militärkolleg und andere zerstörten öffent¬
liche Gebäude.

Heute früh trafen in Montelone zwei Männer ein, die
sich aus dem Untergang Messinas gerettet hatten. Sie er¬
zählten : Die Stärke der Erdstöße war so gewaltig , daß
die Stadt in einem Augenblick dem Erdboden gleich ge¬
macht war . Kein Gebäude hat dieser Gewalt Widerstand
leisten können . Die Zahl der Toten beträgt viele Tausende,
die der Verwundeten könne man gar nicht zählen . Viele
sterben unter den Trümmern , weil niemand ihnen Hilfe
bringt. Die wenigen am Leben gebliebenen Menschen laufen
wie Wahnsinnige durch die Straßen . Die Gefängnisse stür¬
zen ein oder stehen in Brand . Die Gefangenen machen mit
dem Gesindel gemeinsame Sache und plündern . Das Mili¬
tär hat Befehl , jeden niederzuschießen , der beim Plündern
betroffen wird.

Die Hilfsaktion.
* Rom, 29 . Dez . Der König und die Königin sind

nach Calabrien und Sizilien abgereist . Die Abreise hat in
ganz Italien die herzlichsten Sympathien erweckt . Für die
Opfer des Erdbebens hat der König 2G) 000 Lire gespendet.* Palermo , 29 . Dez. Die hiesigen Aerzte haben ein
Hilfskomitee gebildet und werden ein Hospitalschiff aus¬
rüsten , um den Opfern in Messina Hilfe zu bringen. Eine
Abteilung des Roten Kreuzes ist nach Messina abgegangen.* Berlin , 29 . Dez. Die im Mittelmeer befindlichen
beiden deutschen Schulschiffe erhielten den Befehl , sofort mit
Lebensmitteln und warmen Decken nach Messina abzugehen.' Berlin , 29 . Dez . Das deutsche Hilfskomitee für die
durch das Erdbeben in Sizilien Betroffenen ist in der Bil¬
dung begriffen . , Die Großbanken sind bereit , Zahlungen
entgegeiizunehmen.

* Bremen 29 . Dez . Der nach Levante bestimmte Dampfer
„ Therapia " des Nordd. Lloyd hat in Messina die dort be¬
findlichen Deutschen und eine Anzahl anderer Personen aus¬
genommen und nach Neapel gebracht.' Paris , 29 . Dez. Die französiche Regierung wird
zwei Panzerschiffe und drei Torpedojäger nach Messina ent¬
senden.

GrftEen Sie sofort «rrsere
ZeitrrrrgMirsdenTa»«en"
für das mit der morgige«

Nummer beginnende .neue Quartal, wenn
Sie dies « sch nicht getan habe« «nd die
regelmäßige Z«AM««g ««serer Zeitung im
neue« Jahre wünsche«.

* Syrakus , 29 . Dezbr . Das vor Augusta vor Anker
liegende russische Geschwader, sowie das dort ankernde eng¬
lische Geschwader sind zur Hilfeleistung nach Messina ab¬
gegangen.

Beileidskundgebungen.
* Berlin , 29 . Dez . Der Kaiser ließ heute vormittag

durch das Auswärtige Amt beim deutschen Botschafter in
Rom Erkundigungen über das Schicksal des deutschen Kon¬
suls und der Deutschen in Messina einziehen.

Die „ Nordd . Allgem. Zeitung " schreibt zu der Erd¬
bebenkatastrophe unter anderem folgendes : Mit Empfindungen
lebhaftester Teilnahme vernimmt man sin Deutschland die
Trauerkunde, daß die mit unserem Volke durch Jahrhunderte
alte Ueberlieferungen , Freundschaft und Bundesgenossenschaft
verknüpfte italienische Nation abermals durch einen so schweren
Schicksalsschlag getroffen worden ist. Möge die italienische
Nation , die mit bewunderungswürdiger schöpferischer Kraft
auf dem Wege zu ihrer jetzigen Stellung außerordentliche
Schwierigkeiten zu überwinden wußte, bei ihrem Kampfe
gegen die zerstörenden Wirkungen der Elemente in dem Be¬
wußtsein Trost und Unterstützung finden , daß die gesamte
gesittete Welt ihr mit wärmsten Sympathien zur Seite steht.

* Rom, 29 . Dezbr. Der deutsche Botschafter drückte in
einem an den MinisterpräsidentenGiolitti gerichteten Schreiben
seine lebhafteste Teilnahme an dem Unglück aus , das

»Italien betroffen habe.
js Paris , 29 . Dez . Präsident Fallieres , Ministerpräsi¬

dent Clemenceau, Minister Pichon und die Präsidenten des
Senats und die Deputiertenkammer haben der italienischen
Regierung telegraphisch ihr Beileid ausgedrückt.

Die wirtschaftlichen Folgen der Katastrophe
werden sich dem „ Berliner Lokal -Anzeiger " zufolge vor allem
in der Zufuhr von Apfelsinen und Zitronen bemerkbar
machen . Gerade in diesen Tagen hat die Ernte dieser Früchre
begonnen . Ein großer Teil der italienischen Weine kommt
aus Calabrien . Daß der deutsche Export nach Sizilien bei
der Katastrophe außerordentlich in Mitleidenschaft gezogen ist,
liegt auf der Hand.

Konkurse.
Therese Fackler , Inhaberin der Firma Matthäus

Fackler , Schuhgeschäft in Leutkirch. — Bernhard Wellhäuser,
Ziegeleibesitzer in Hailfingen. — Die in Liquidation be¬
findliche Firma Gebr . Kuffäther, offene Handelsgesellschaft in
Winterbach. — Karl und Katharine Wahl . Schuhmachers
Eheleute in Lomersheim. — Nachlaß des am 20 . Septr.
1908 verstorbenen Maurers Josef Dambacher in Jsny-
Vorstadt.

Bora« ifichMch«S W<tt-r
am Donnerstag den 2l . Dez. : Neblig, starke Kälte.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altenstets.

Altensteig-SLadt.

Bekanntmachung
-etr. die Vornahme einer Bürger-

Nachdem der am 5 . Dezember ds . Js . in den Bürgerausschuß ge¬
wählte

welcher als Wagmeistcr der städt. Bodenbrückenwage Unterbeamter
der Stadtgemeinde ist , auf Grund Art . 46 oergl . mit Art . 26 Abs . 4
d . G .-O . die Annahme der Wahl abgelehnt hat, ist nach Art . 27 Abs . 4
vergl. mit Art . 48 d . G . -O . eine Ergänzungswahl vorzunehmen , in wel¬
cher als Ersatz für Bühler eiu Mitglied auf 4 Jahre in den Büiger-
ausschuß zu wählen ist.

Die Ergänzungswahl erfolgt auf denselben Grundlagen und nach
denselben Vorschriften wie die ordentliche Wahl am ö . Dez. d . I . (vergl.
Ausschreiben in Nro . 280 ds . Blattes ) .

Möbl.

Zimmer
! von jungem , solidem Herrn zumiete» gesucht. Gefl . Offerten °
an die Exp . ds . Bl . erbeten . ^

Altensteig.
! Sylvester

empfehle ich

und

per Stück ö und 10 Pfg.
Ko«ditor Alaig.

Die Wahl selbst wird am
Vsir »rersL «rs , - err k. Js.

aus dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes vor¬
genommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 4 Uhr und wird nachmittags6 Uhr geschloffen. Nach dem für den Schluß der Wahlhandlung be¬
stimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe
zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenenHandlung durch unmittel¬
bare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur der¬
jenige ist zur Wahl zugelassen, welcher in die Wählerliste ausgenommenist Die Stimmzettel müssen von weißem Papier nnd
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. Aufdem Stimmzettel darf nur ein Name verzeichnet sein . Enthält ein Stimm¬
zettel mehr Namen, so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen
bei der Zählung nicht berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht
zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhand¬lung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zumWahlraum jedem Wahlberechtigten offen.

Den 30 . Dezember 1908.

Eugen Schiler
Nagold

empfiehlt:

Stadtschultheitz
W - lk-r.

Hrttdeckr«
Kamelhaar¬

decke«
Pferdedecke«
Schlitte«- ««d
Keifedrckr«

! Hügeldecke«
Fabrikniederlage der Ver-

' einigten Deckenfabriken A . G.
Calw - Negoid .j

Arreirst «rS -SL «»dt.

VeksirntmKchrrsrK
betr. das Uerbot des Schießens ««d
des Abbreanrus von Feuermerlr.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Schießen sowohl
inner- als auch außerhalb der Stadt und das Abbrennen von Feuer¬
werkskörpern innerhalb der Stadt

streng verboten ist.
Uebertretungen werden unnachsichtlich bestraft.
Den 30 . Dezbr . 1908.

Dtadtsckulth. Amt:
Welker.

« « » « « » » » « » « « » « » » « « « « « « « »d 2»lii,sisllkr ssi. 8tseb Llisnsteig, »
wohnhaft bei Gerber Schilder . - .

N

« Kehmdlnig Md Klmdiktt» kranker Zähne.
H Zahnziehen mter Anwendung schumMender Wittel.
^ IM " Eiirsrtzeir künstliche * Zützrre

in Kautschuk , Aluminium n . Gold , mit u . ohne Gaumenplatten.
Schonendste Behandlung . Mäßige Preise. ^
Täglich zu sprechen , Sonntags bis 4 Uhr . M



m -m
arrf GeseirfettLskeLt irr StattSa ^ t.

Auf Ableben des H.errn Sparkassiers Lutz in Altensteig sind als
Haupt - bezw. Ortsagenten unserer Anstalt bestellt worden:

für Altensteig -Stdt . , Altensteig -Dorf , Berneck , Beuren , Ueberberg
unö Garrweiler Herr Karl Burghard , Geschäftsführer der
Gerbergenossenschaft in Altensteig,

für Egenhausen und Spielberg Herr Schultheiß Rath in
Egenhausen,

für Simmersfeld , Ettmannsweiler und Fünfbronn Herr Schult¬
heiß Kern in Simmersseld,

für Wart , Ebershardt und Gaugenwald Herr Johs . Groß¬
mann (Grg . Sohn ) Landwirt in Wart,

für Beihingen und Bösingen Herr Stadtpfleger und Verw-
Aktuar Rieger in Haiterbach,

für Wenden Herr Schultheiß nnd Berw .-Aktuar Deugler
in Ebhauseu,

für Enztal Herr WUH . Keppler , Spezereihandlung in Enz-
klösterle,

für Walddorf Herr I . M . Kirn , Landwirt in Walddors.

In Mobiliarfeuerversicherungsangelegenheiten wollen sich daher die
Einwohner der genannten Orte an diese Herren wenden , auch ist unser
Vertreter für den Oberamtsbezirk Nagold Herr O ber a mtsp fl e g e >r
Rapp zu jeder Auskunft und Mitwirkung gerne bereit.

Zttmngsverkauf!
Am Montag , den 4 . Januar!

1SVS , mittags ll Uhr kommen
im Zwangsweg gegen Barzahlung

2 Pferde
samt Pferd geschirr

zum Verkauf , ferner
L2 eichene Dielen 55 mm stark,
ca . 64 » m , 12 eichene Dielen
35 mm stark, la . 27 stm.

Zusammenkunft beim Hirsch in
Enztal.

Gerichtsvollzieher Huzel.

Altensteig.
Auf

^ empfiehlt

Der Borst««- .
Egenhausen.

Bei der jetzigen kälteren Jahreszeit offeriere ich sämtliche Sorte»

wollrvar -n "W8
in noch schöner großer Auswahl wegen Räumung zu Ankaufspreisen.

Wilh. Wagner.
wollene nnd ll<rrtirrn»sAe«e

Strickgarne

Itl M
mit verschiedener Füllung

GsttLieL » GnteknnD
Altensteig.

Terzrrole
Revolver
Kagdpnlvrr
Mvskrten-

pulvrr
Flodsrt n. Uk-

empfiehlt

in großer Auswahl und in verschiedenen Preisen billigst.
Der Obige.

von

W!. 8 » A » vL-, LchntsoiinHisr
Hoffnung : gostulstrasss.

SprseXsiruräso. jsäs » DW
tÜLdWörLÜlliiM, kimtl ' kllUlldgii gto.

Conditorei Hccky
empfiehlt von jetzt ab wieder täg¬
lich frisch

Ms kl
zu » und 1v Pfg.

Lorsd -stM
Uienle8tra88ö 3 l (fei. ii5i)

Calw : Marie Kirn , geb . Schneider,
62 Jahre.

Bnhlbach : Tobias Genfer, 70 I.

Mchm-WiiDchig.
Am Freitag , den Januar
findet im Gasth . zum Sternen unsere

er.
verbunden mit

Theater , tsaris ^ e« VsvtVaSen rrrr-

statt.
Unsere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen sind hiezu

freuudlichst eingeladen.

; Anfang Vs7 Uhr abends , Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk.

i Vev Arrsf^hrrtz.

Oiuiuuut-83.Iou-06l
Petroleum von ffervorragencivr yualitst , sn i-euoiitkraft
niokt geringer u>8

i,t «tot « LU tlndsn bei

6. ist. l,utr stseklolgsr
frilr öülilsi ' jr.

üllenstoig.

Vorlag ckss kibliograpklscbsn Institut» ln l-vlprlg uack Wie»

Mel/ers SsograpMscksrttancl-üttas.
Dritte , nen- earSettete ^ «//aFL. E N5 KsrtenblLttem und 51 °ext-
beilüZsn. Luegsbs L : okne kexlrter . In l-einen xebunden 10 « »rir.
^ U8gsds0 : mit kegister »Iler »ui den Lsiten verreictineteo klLmeo.
In lisldleder gebunden 15 IU»rIc.

Msvsrs ILlslass Xomrersaüons-
- , , Äe - ente, n«llSear»«ttets ^ n//aFe . ittit medr »Ir
Ir130,800 Xrtiiceln und btsckveisen »ui 6000 Leiten* lextmit520lilurtrntinnstskeln (d»runtei56 ? srden-
drucktsteln und 110 K»rten und klsne ) und IVO lextdeilL ^en.
6 KLnde in Helbledei gebunden ru je 12 Merk. (Ini Lrrcbeinen .)

krskms Ilsrleben . L . l.
"

^ rvstte , von Kidrard §drnr>dttern nellSearüettete Ittit
1179 Abbildungen im 7ext , 1 Karte und 19 Vsteln in ksrbendlucii.
3 Lende in tt »lbleder gebunden ru je 10 7-lnrk.

ttülÄrrett« / trov «Lte Änd^oÄen/reid-n-d, / «de LllÄNand/UNF rn LeÄetten.

xZL xK- xfL > t < X^L . xKe xfe xtLxtL x - L x §Lxl < ^ L.e ^x ^ X F ^X F ^X F ^X F ^X F ^X F ^X F ^X / HX F ^X
ISN«

Gvo^ te Auswahl in

ll ellisdrb
empfiehlt die

W. Rieker'sche Buch - und Schreibtvarenhandlung
S . Lank, Attensteig.

Hlückwunschkartm mit Hlamenaufdruck p..«p.
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